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Gedenktage und denkwürdige Tage.
18a-, e> 14 März.

Juli Gottlieb Kloppstock, Dichter,
u„d Quedlinburg. 1819 Th. Gsel

t Oltensen, geb. 2.
ar ' —«cuuntmcg. i » jl»  Ly . Gsell-Fellr , Schriftsteller

ViktorL' ^ b. St Gallen, f 12. Okt. 1898 München. 1820
V , Sya  II -, König von Italien , geb., f 9. Jan . 1878
iu No».» ^ Humbert, König von Italien , geb. 29 . Juli 1900
8ithr̂ ermordet. 1891 Ludw. Windthorst, Staatsmann,
^aldenn„r^ Zentrumspartei , f Berlin , geb. 17. Januar 1812
^Osnabrück.
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Amtlicher Teil.

^rren Würgermoister und disHemeinderechner
, »«* ar , des Kreises
der bireh "eI 25  der Anweisung betr. die örtliche Erhebung
r ürma? ^ luatSsteuern und Rrnien vom 15. Februar 1895
d« sjJj OQCo «f zu halte», daß Einnahmrreste am Schluffe
^erwlj .^ l̂ahres «icht verbleiben. Waren solche durchaus
tottdgj so sind sie in dem Hebebuche in Spalte 21 ei«-
«°ch tzj,, sind ürcc dieselben Rrstverzeichnifse, getrennt
, Die« ? ^ n und ErgünzungSstrurrn aafzustellen.
v ^gl s '"derzeichutffe sind spätestens am 28. März dS. Js.

ein.,, , âffe nach dem vorgeschriebenen Formular Muster
, Zn £,! ? $ ** ; stehe Aarbote Nr . 268 vom 15. 11. 04.

denen ^ Üverzeichnisse ist hinsichtlich solcher Schuldner,
id ^usfav» T  ergebnislose Pfändungen stattgefunden haben,
I ' l- tz ^ .̂ uug jedoch auS anderen Gründen unterblieben

T!  noch Vermöge« vermutet wird, oder
"'^chin, Personen vorhanden sind, anzugeben, an
^  Die Zwangsvollstreckungstattgefnnden hat.
^ungz ^ lEiste « nach Muster XXX Seite 105 der Aus-
s d̂ zum vom 25. Juli 1906 zum Einkommenste«er-
? ' Äärr ^«^"öurgssteuergesetz, 3. Teil sind bis spätestens am

.^ ä- der Kgl. KrsiSkaffe hier in doppelter Aus-
^UverzrjZ,' j den erforderlichen Unterlagen (Auszug auS dem
,tö.) vrri. i." ' ' Pfändungsprotokoll, Versteigeruugsprotokoll

« Sllrwm. ^ «zuse.Ädrn?
^ u, ^ zn öen Restverzeichnissenund den Ansfallliste»

Lar,a-- r̂ 7achhandlusg D. Wagner  Hierselbst zu haben.
^ 'Gwalbach. den 10.März 1914.

. Dev Vorsitzende
der Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommisston:

v. Trotha.

Därftgh. die Hemeindovorstände
N . Dasb' ^ Echtheim, Bleidenstadt, Born , « remthal , DaiZ-
v ? ' Jlschbn̂ ' ^ Eschied-Geroldstei», Ehrenbach. Esch, Eschen-

H, Lew, ^ drSroth. Grebenroth , Hahn, Hausenü.A., Hausen
bâ "d.A. H-ltenhain , Hilgenroth, Hohenstein, Holz-

Kvnivĝ 'dprrt , Kemel, Keffelbach, Kettenbach, Ketternschwal¬
bach , Dä^ ".'? °"9e»?sifrn, Langschied,Laufenselden, Lenzhahn,
tzpdttlibbĝ Elbach, Neuhof, Niedergladbach, NiederjoSbach,

d«rofsf>'-, "̂ bdernhansen, Rieder-Oberrod, Riederseelbach,
Siamk̂i^ ^ dbach,Oberjosbach, Oberlibbach, Obersrelbach,

bllkstdaen, Rückershausen, « chlangenbad, Seitzenhahn,
»d? ' Strinztrinitatis , Vockenhausen, Wall-
iC %ö *äbnH r 1" ' Walsdorf, Wambach, Watzhahn, Wehen

>» sowie die Magistrate tu Idstein und Langen-

Di, döxE', ^ ° bish « ndesteuer Zugänge pro 1913.
^blegtrn und hier festgesetzten Kveishuudesteuer-

ZugavgSlisten für 1913 gehen Ihnen in den nächsten Tagen
wieder zu. Sie wollen diese Listen 8 Tage lang in Ihrem
Geschäftszimmer öffentlich auslegen und den Beginn dieser
Termins unter Angabe des Offenlagelokals vorher in orts¬
üblicher Weise mit dem Hinzufügen bekannt machen, baß gegen
die Heranziehung zur Kreishundesteuer binnen einer Frist von
4 Wochen Einspruch bei dem KreisauSschuß Hierselbst erhoben
werde« könne. (8  16 Abs. 1 und § 14 Abs 2 des Keeis- und
Provinzialabgabengesetzes vom 23. 4 1986 Ges.-Samml . 1906
S . 159 ff)

Damit der Beginn der Einspruchsfrist für alle Gemeinden
des Kreises gleich ist, muß die Auslegung der Listen mit Mon¬
tag , den 16 . März ds . I ». ihre « Anfang nehmen.
Die geschehene Ossenlage ist unter Angabe der
Offenlagezeit von Ihnen auf der Liste zu be¬
scheinigen.

Am Tage nach Beendigung der Offenlagezeit, als» am 24.
März 1914 sind die Berzeich»isse dem Rechner zur Erhebung
der eingestellten Beträge zu überweisen.

Die Erhebung hat bis z»m 5. April ds . IS . ( zu erfolgen.
De« Gesamtbetrag ist nach Abzug von 2 % Erhebungsgrbühr,
die der Rechner erhält , bir zum 10 . April d. I . unter Bei¬
fügung der Hebeliste an die Kreiskommuualkaffe hier einzusenden.

Langenschwalbach, de» 10. März 1914.
Der Vorsitzende der KreirauSschusseS:

v. Trotha.

Bekanntmachung.
Dis Ziusscheme Reihe VII Nr . 1 bis 20 zu den Schuld¬

verschreibungen der 31/* (vormals 4) prozentigen deutschen
Reichsanleihe von 1678 und Reihe V Nr . 1 bis 20 zu den
Schuldverschreibungen der 3prozentigen  deutschen Reichs¬
anleihe von 1885 über die Zinsen für die zehn Jahre vom 1.
April 1914 bis 31. März 1924 nebst de» EcneueruugSscheinerr
lür die folgende Reihe werden

vom 2. März  d . IS . ab
auSgereicht und zwar:

durch Sie Königlich Preußische Kontrolle der StaalSpaptere
in Berlin SW . 68, Oranieustraße 92/94, durch die Königliche
Seehandlung (Preußische Staatsbank ) in Berlin W . 56, Mark¬
grafenstraße 46 a, durch die Preußische Central -Genoffenschafts-
Kaffe in Berlin 6 . 2, Am Zeughause 2, durch alle Reichsbank-
Haupt- u. Reichsbankstellenu. alle mit Kaffeneiurtchtung versehene
Rsichsbank«ebe«stellev, durch olle preußischen RegiernngShaupt-
kaffen, KrciSkaffeu, Oberzolltaffen, Zollkaffen und hauptamtlich
verwaltrteu Forftkaffen,

ferner in Bayern durch die Königliche Hauptbank in Nürn¬
berg und ihre sämtlichen Filialen;

in Sachsen durch die Königlichen Bezirkssteueeeinuahmen,
in Württemberg durch die Königlichen Kameralämter , in Baden
durch die Mehrzahl dev Großherzoglichen Finanz- und Haupt¬
steuerämter, in Hesse» durch die Großherzoglichen Bezirkskaflen
und Steuerämter an Orten ohne Reichsbankanstalt;

in Sachsen-Weimar durch die Großherzoglichen Rechnungs¬
ämter , in Elsaß-Lothringen durch die Kaiserlichen Stenerkaffen
an Orten ohne Reichsbankanstalt;

in de« übrigen Bundesstaaten durch verschiedene von ihnen
bekannt gegebenen Kaffe«.

Formulare zu den Berzeichniffen, mit welchen die zur Ab¬
hebung der neuen ZinSscheinreihe berechtigenden Erneuerungs¬
scheine(Anweisungen, Talons ) einzuliefern sind, werden von
des vorbezeichneten Ausreichungsstellenunentgeltlich abgegeben.



Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann, wenn die Er-
neuerangSscheineabhanden gekommen sind.

Berlin , den 17. Februar 1914.
ReichSschuldenverwalmng:
von BischoffShaufe «.

Tagesgeschichte.
* Eine Dementi  der „Nordd. Allg. Ztg ." trifft im Gegen-

fatz zu Prrßzerücht -n, daß dem Reichstage demnächst eine Wehr¬
vorlage mit einem Kostenbetrag von 7t Milliarde Mark zu-
gehen werde, die bestimmte Feststellung, daß eine neue HeereS-
vorlage nicht in Aussicht steht.

* Der Generalstreik in Rom  wurde nach Bewilligung
einiger Forderungen durch die Regierung für beendigt erklärt.
Gleichwohl kam eS noch an verfchirdene» Punkten der Stadt
zu teilweise blutigen Zusammenstößen zwischen Militär , Polizei
und Arbeitern.

Vermischtes.
X Huvpert,  12 . März . Nächsten Sonntag , den 15. d.

Mts ., Abend« 8 Uhr, veranstaltet die hief. freiw Feuer¬
wehr  eine Abendunterhaltung. Das reichhaltige Programm,
vo» gut gewählten Stücken, verspricht einen geuußreichen Abend.
— Bei der Wahl der Gemeindevertretung  wurden die
Landwirte Hermann Bender uud Phil . Mart . Zindel wieder¬
gewählt und an Stelle de» verstorbenen Joseph Voll I . dev
Landwirt Anton Voll. Die Wahl war in allen Abteilungen
einstimmig.

* Wehen,  11 . März . Unter sehr starker Beteiligung fand
heute Nachmittag die Ersatzwahl für die Gemeindevertretung
statt . In der 3. Abteilung schieden aus Vorarbeiter Ludwig
Wilhelmi und Schreinermeister Philipp Schneider. Gewählt
wurde« der Landwirt Gottfried Schneider mit 55 und der
Landmann Adolf Kraft mit 53 Stimmen . Beide waren von
dev bürgerlichen Parteien ausgestellt. Die von der Gegenpartei
aufgestellt«« Kandidaten Ludwig Wilhelmi und Wilh. Bender 1.
erhielten je 18 Stimmen . In der 2. Abteilung schieden aus
der nach Frankfurt verzogene Schornsteinfegermetster Peter
Schwank und der im April verziehende Postverwalter Franz
Struwe . Anstelle des ersteren wurde der städtische Aufseher
a . D. Philipp Bauschmann mit 19 Stimme « und für de«
letztere» als Ersatz auf zwei Jahre der Landmann Christian
GroS mit 18 Stimmen gewählt. Außerdem erhielten der Kauf¬
mann Josef MöbS 6 und der kgl. Förster Klinkert 9 Stimmen
In der 1. Abteilung wurde der ausscheidende Gastwirt Wilh.
Meyer mit sämtlichen anwesenden 7 Stimmen wiedergewählt.

* Idstein,  10 . März . Seit S. März kostet das Schweine¬
fleisch  am hiesigen Ort 70 Pf . das Pfund.

* Ein neues Erholungsheim für Handlungs¬
gehilfen  im Taunus errichtet in diesem Jahre der Verband
Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig für feine Mitglieder.
Das in der Gemarkung Oberjosbach (Bahnstation Niedernhausen)
für genannte Zwecke erworbene, hoch und direkt am Wald ge¬
legene, über 10000 Quadratmeter große Gelände ist bereits
abgeholzt. Am HimmelfahrtStage soll die feierliche Grundstein¬
legung erfolgen. ES sei noch bemerkt, daß der Leipziger Ver¬
band bereits im Jahre 1898 ein Erholungsheim für Kmrfleute
in Niederschlema im sächsischen Erzgebirge errichten ließ und
zwar das erste unter den inzwischen von verschiedenen Seiten
geschaffenen. Die Heime gewähren nur Verbandsmitgliedern
mit ihren nächsten Angehörigen Aufenthalt und Verpflegung
gegen mäßige Bezahlung.

* Aus dem Obertauuuskreis,  lO . März . Die ober¬
flächliche Durchsicht der Wehrsteuererklärungsn  hat er-
geben, daß in diesem Jahre annähernd 6 Millionen Mk.
Kapitalvermögen im Kreise, die bisher der Besteuerung ent¬
gangen waren , mehr deklariert worden sind.

— Rhein - und Tauvus -Klub Wiesbaden  E . V.
Da echte Touristen auch ungünstiges Wetter nicht zurückschreckt,
konnten die Führer zur 3ten Hauptwanderung beim Abmarsch
in Hahn  trotz strömenden Regen 120 Tellnehmer zählen
Wohl war der Weg über die wegen ihrer herrlichen Ausblicke
geschätzten Etsevstraße etwas sehr weich und wasserreich, als
aber nach dev ersten Rast in Michelbach der Wcttergott sich
etwa» gnädiger zeigte und man aus festen Straße durch das
Scheibertal über Hennetal, Strinz -Margarethä , Georgeuthaler
Hof und Wingsbach weiterwanderte , wurde das Endziel Hahn
-och in bester Stimmung erreicht.

* Frankfurt a M., 11. März. Unter dev Leitung von

Dr . Rösel-Frankfurt hielt heute der Nassauische Verleg
verband  seine au» allen Teilen des Bezirks besucht j
Ausschußsttzung ab. Den breitesten Raum der Erörier*"̂
nahm die Beratung der Satzungen ei«. I « der allge^ i
Aussprache wurde vor allem das Berhältn -S des jungen

Berkehrsverbande , dessenbandes zu dem Rheinischen - , - - - , - - __
die meisten Berührungspunkte mit der nass Organisation
eingehend besprochen und in den Gcundlinim festgelegt. j
beschloß, mit dem Rheinischen Verbände in jeder
Hand in Hand zu arbeiten und auch jeder dieser OrgaE^
angeschloffenen naff. Gemeinde die Wahrung deS bishê .
VerhältniffeS zu empfehlen. Die Satzungen wurden in laN^
Beratung «ach den gemachten Vorschlägen aogenommev- J
möglichst jedem «aff Ort und jedem Verein mit ocC ^fV
fördernden Tendenzen den Beitritt zu ermöglichen, rvurbc»^
Beiträge so festgesetzt, daß ste tunlichst sich allen verhält »"?
anpaffe« Mit großen Körperschaften werden besondere
einbarungen getroffen. Die BerbandStage finden abwechl^
in den verschiedensten Orten des Arbeitsgebietes statt, j
nächste, der als eigentlicher konstiruierender gilt, tritt "
im nächsten Monat in Frankfurt zusammen. ..

* Frankfurt,  10 . März Der Vorsteher der
Abteilung der Chemischen Fabrik GcieSheim-Elektrov,
Kaffe der Arbeiterbauzeuoffenschaft deS Werke» zu
halte , ist auf Grund eines Steckbriefes, den die hiesige ^
anwaltfchaft gegen den seit einigen Tagen Verschm»"" ^
wegen Unterschlagung  erlassen hatte , in Wiesbaden t(i
haftet  worden . Geisenberger, dev früher Bürgermeister ^
Schlettstadt i E. war , soll Gelder, die er zu
ankäufen erhalten hatte , für sich verwendet und falscheB»̂ " /
vorgenommen haben. Die Höhe der veruntreute « ® J
wird mit 60 000 Mark angegeben. — Die Unterschlag" (!i
stellen sich immer mehr als eiue Katastrophe heraus,
geschädigte Gemeinnützige Baugenossenschaft in ihre« ® Jl‘
festen erschüttert. Bis jetzt. find 15 3000  Mk . unters«
Gelder festgestevt. Das Gesamtvermögen der Geuosic^
beträgt 380000 Mk. Dr . Geißeoberger bezog von den '
werken ein Gehalt vva 25000 Mk., war aber trotz
hohen Einkommens über und über verschuldet.

* Karlsruhe,  11 . März . Das Hochwasser
Bade« und Württemberg am Montag fünf Todesfälle. Ilt

Schlafwagen dritter Klasse  werden
allernächster Zeit eingestellt. Die Wagen sind schon
und werden zunächst in den Zügen gefahren werden, ^
ganz oder doch zum größten Teil aus Schlafwagen
wie z. B. auf den Strecken Berlin -Köln und Berltn-Â ^/

* Berlin,  12 . März . Nicht nur am Denkmal ^
Friedrich» auf dem Luifeuplatz, sonder« auch an za»' t
Häusern CharlottenburgS und anderen Vororten sind
Nacht zum Mittwoch die Worte „Rote Woche"
worden. Auch in Berlin wurde, wie der „Lokalam^
schreibt, in verschiedenen Fälle« der Versuch gemaŵ (t
Manipulation zur Ausführung zu bringe», die
hinderte es aber und es gelang ihr , über 50 Person«»
zu machen, die sich eben anschickten, die Häuser zu beM ^
Die Polizeidivektion Charlottenburg hat auf die ^ cttl
der Denkmalsschänder 1000 Merk Belohnung au»gefll7 ^

* Berlin,  10 . März . Um 12 Uhr rmchtS war da-^
tagerennen beendet. ES siegte das deutsche Paar j
Saldo « vor Stol Miguel, Rütt -Stellbrink und MorM>̂ ^

* Borbeck,  11 . März . Als ein Bergmann fei» --««
feuerzeug mit Benzin füllen wollte, entstand eine Ekp'
im Nu seine Kleider in Brand setzte. Er erlitt I»
Brandwunden , daß er bald nach seiner Einlieferung i«S *
haus starb.

* Hamburg,  11 . März . Der „Imperator " ist̂ .̂mittag 12 Uhr von Cuxhaven zu seiner ersten
Fahrt nach New Jork in See gegangen.

* Belgrad,  12 . März . Im hiesigen Offizier»»«- ^
Leiter eine Zivilperson ist, wurde ein Defizit vo» übe
Franken aufgedeckt.

* Konstantinopel.  12 März . Der Militärflieger # ,.
der versuchte, von Konstantinopelnach Aegypten zu
nach dem Ausstiege in» Meer und verstarb au de»
litteneu Be>letzungen. Sein Begleiter, ein HauP
mochte sich durch Schwimmen zu retten.

* Tiflis,  12 . März . In der Milttärschule «
nach dem Genuß von Backware, die mit Arsewr
waren , 174 Schüler. Der Lieferant soll, wie
anzeiger" meldet, verhaftet worden sein. Der
meisten Schüler ist angeblich bedenklich.



I£ . m Letzte Nachrichten.
jR 'lttof Ötl8, 12  März Aus Luneville wird gemeldet:

m ?!atinn r ' bö8  von Osten zu kommen schien und dessen
rt' in de- unbekannt ist, stürzte während eines SchneefiurmeS
tt '‘ e6  Sott » Mavonvillrr oberhalb d.S Waldes von

{a 8l6iiBeLß!' verschwand Die von den militärischen und
°ei1 Angestellten Nachsorschnvgen blieben bisher er-

* Paris,

^ « ten
°vn 712 . März.

Uhr abends
Die Agence HavaS meldet aus

120  Soldaten haben mit Forst-

K->

('K  kluem̂ o^ ^ blich nach dem gestern gssehenkm Flugzeug in
Ki ^tQr. 0r "0  H cktar großen Waldgebiet gesucht. Zwei ESkadronS
hit suchen gegenwärtig den gegenüberliegendenTal-

■2 slridb!frirtlQnb'(Oregon), 12.März. Sechs Häuserblocks
^ ^ dkn̂ Ei" Feuer  zerstört worden. Auch zwei Dampfer

ift|ê t °° u_dem Feuer ergriffen und verbrannten Der Schaden
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WeißerZur Saat empfehle: | |
Riesen - Hafer^

Ligowo-Hafer X
Kleesamon i IX

X
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Iahnstätter WeißKaK

billigst
wöchentlich eintreffeud

liarl Sfless.
Zu Fabrihprelsen

fät, *>rahtgefleclile
li «i0ft fr !f,bi9un«en' Slachel -, Spann , u Mnde -Draht

Bei Anfra ge bitte man Bedarf anzuqeben.
Preisliste zu Diensten.

433 Drahtgeflechtefabrik Miehlen,
Kr. St . Goarshausen.

Auch der hart-
bü,s, " llste Küsten
bert "-probten Wy-
ftonV̂ bletten nicht
bet  stehr in einem

chen Z' uw-iff-
Pstit-s ^ ausgezeichnete
itn.l !: 5« lesen. Wer
WtK,*"® Cättung neigt.
Hai» ^:chen hat , seinen
RenJ? 0»ew muß . läßt
st» t  vuSgehen u nimmt
C' Wttt ä(ii8, wobei er

von neuem ihre
Cte be  und wohl
%  Wirkung verspürt.
tit[en Wachtel kostet in
P.ed,r?? ^ ke» 1 Mk.Lg.Schmal-
^ Br- Hilge. 249

Baumschnitt
und sonstige gärtnerische Ar
beiten führt aus auch nach
außerhalb.

H. Rittgardt,
684  Btun evstraße 13

w Kellner-
a», J Kochlehrlinge
itltl oIi ÖEn  Familien, gesund
S tz , °"-'ehend, Schmal-

"Mqegend bevorzugt,
“genommen.

^ ***% Rheinhotel.
Psterbaden.

Hte
Mitesser , Pusteln , sowie olle Arten
von Hautunreinigkeiten und Haut-
ausscfaläge verschwinden beim täglichen

Gebrauch der echten

Steckenpferd-
Teerschwefei -Seife
von Bergmann L Co ., Radebeul

Stade SO Pf. Zu haben bell

Adler Apotheke 585

Gute Bienenvölker
gibt einige ab

Karl Rock, Schreiner,
681  La .stnselden.

Kochknrse
geleitet von staatlich geprüfter
Ha»Shaltungklehre,in.

Institut von Bismarck,
683  Diez a . Lahn.

Gi « zerstörtes § e b err.
(Fortsetzung). ^Nachdruck verboten?

„Was wollt Ihr ? Der Tod verschont niemand, weder reich

noch arm . ^ ^ hr , beixn all feine Armut konnte Bruder
Cipriano nicht retten .*

„Was meint Ihr . von wem redet Ihr ?* fragte Fabw mit
ichtlicher Spannung . . , . . ... .

Ich spreche von dem ehrwürdigen Mönch , der den Grasen
hierher brachte. Er ahnte nicht, ivie batd auch an ihn die
Reihe kontwen würde ."

cvjt er tot ?"
Pietro nickte seufzend. . Ich glaube , er hat sich die Cholera

bei den Grafen geholt , denn er pflegte ihn und kniete bis zuletzt
neben ihm. Dann besprengte er ihn mit Weihwasser , nahm die
Uhr und den Ring des Toten unv trug die Sachen in die Billa,
um sie der jungen Gräfin abzugeben und ihr mitzuteilen , aus
welche Weise ihr Gatte starb ." —

.Hat sie sich sehr erschreckt?" fragte Fabio , alle Vorsicht

vergessender ön§  wissen ?" gab Pietro achselzuckend zurück.
Bruder Cipriano sagte nichts , nur daß sie ohnmächtig geworden

sei. Aber das will nichts heißen, — die Weiber fallen so leicht
in Ohnmacht , — manchmal vor einer Maus . Der gute Cipriano
bestattete noch den Grafen , und dann wurde er selbst von
der Seuche ergriffen . Heute früh ist er gestorben, — Friede
seiner Asche! Ach. er war ein heiliger Mann ! Er versprach
mir ein ivarmes Plätzchen im Paradies , und ich weiß, er halt
sein Wort so sicher, als sei er Petrus selbst."

Fabio mußte im stillen uoer dielen Glauben lächeln, doch
er sagte nichts weiter und verzehrte schweigend seine Mahlzeit.

Zufällig aufblickend, sah er draußen eine Gestalt langsam
vorüberaehen ; bei näherem Hinschauen erkaiiiite er, daß es
Guido Ferrari , sein Freund , war . Dem ersten Impulse folgend,
wollte er zu ihm hineilen und ihn anreden , aber etwas m
seinem Blick und Wesen hielt ihn zurück. Guido schleuderte
gemächlich des Weges , eine Cigarre rauchend und eine Purpur¬
rose im Knopfloch tragend , eine jener 6Ioirs äs France , tue
m üppiger Fülle an der Tcrasse der Villa Romani blühten.
Er sah zufrieden und glücklich aus , — glücklicher, als ^ cibto tpn
je zuvor gesehen halte — uub das einen Tag nach dem Tode
seines besten Freundes . Der Graf fühlte sich verletzt, aber dann
lachte er über seine Empfindlichkeit . Was war denn werter
dabei ? Er konnte doch nicht verlangen , daß Guido beständig
ein Lc'ichenbittergesicht zur Schau trug , und was die Rose anbetrast
— vielleicht hatte er sie gedankenlos angesteckt, oder, was noch
wahrscheinlicher war , Fabio 's Töchterchen, die k.eme Stella , hatte
sie ihm gegeben, und um das Kind nicht zu krallten , harte er
sie bebakten. . . . r , - me

Mit seiner eigenen Auslegung zufrieden, machte der Graf
keinen Versuch, den Freund anfzuhalten ; er wollte biv zum
Abend warten , darin mußte sich ja alles aufklären.

„Was bin ich Euch schuldig?" wandte er sich an den Wirt,
nachdern er seine Mahlzeit beendet hatte.

„Gebt mir , was Ihr wollt !" erwiderte Pietro . „Ich ver-
lange nie viel von den Fischern, weil dre heiligen Apostel auch
Fischer waren , aber die Zeiten sind schlecht; man kann sich
kaum durchschlagen." . . . .. . . . .. , ..

Fabio reichte ihm ein Geldstück, schüttelte ihm freundlich die
Hand und verließ das Wirtshaus , den Rest des Tages in ent-
leaenen Straßen umherwandernd , voll Ungeduld den Abend
erwartend , der ihn ivieder in sein Heim , zu Weib und Kmd.
ru Glück und Liebe fübren sollte. —

o. Kapitel.
Ein Dolchstoß in § Herz.

Endlich — endlich schlug auch für Fabio die heißersehnte
Stunde des Wiedersehens . Eine leichte Brise hatte sich er-
hoben, die nach der Hitze des Tages doppelt erquickend war.
Der vom Widerschein der untergehenden Sonne rosenrot gefärble
Himmel spiegelte sich in den ruhigen Fluten des Golfes und
der Wohlgernch von tausend Blumen , Orangenblüten und
Jasmin erfüllte die Luft . . .. . . , w

Fabio hielt seine Geduld noch zuruck; er wartete , bis der
letzte Sonnenstrahl verloschen war , bis der feine Dunst oer
Dämmerung wie Schleier der Engel niedersank, bis die gelbe
Scheibe des Vollmonds am Horizont austauchte . Nun erst
schlug er den ihm so wohlbekannten Pfad zur Villa Romani
ein. Sein Herz pochte heftig, seine Glieder zitterten vor Erregung,
und so hastig er auch vorwärts eilte, der Weg schien rem Gnoe
nehmen zu ivollen. Endlich stand er an der großen Eingangs¬
pforte des Parkes ; er hörte deutlich das Plätschern der FoNtaneii
uiid spürte den Duft der Rosen und Myrten , den der laue Abend¬
wind ihm zutrug . Unbemerkt eintretend , bog er tn eine dichte
mit Pinien und Orangenbäumen bepflanzte Allee ern.. Sie
war sein Lieblingsspaziergang gewesen, teils weil sie selbst i»
der größten Hitze erfrischenden Schatten bot, teus weil er hier
ungestört mit seinen Büchern hatte sein können. Die Allee führte
nach der Rückseite des Hauses ; er wollte sich demselben vorsichtig
nähern und versuchen, Assunta , die alte Wärterin seines Kindes,
zu treffen, die schon seit vielen Jahren im Dienst seiner Familie
»aud . w * w



Beleuchtung der Fuhrwerke.
Die Regierungs-Polizer-Verordnung vom 3. Februar 1912.

— Regierungs Amtsblatt 1912 Seite 46 — bestimmt in Ab¬
schnitt I Absatz 5 b:

„Außer dieser einer, Laterne ist aber iv folgenden Fällen
„noch eine zweite zu führen:

p. p.
*0 »Für Fuhrwerke, becea Ladung seitlich oder wch hinten

„in Gefahren bri«ge«tzer Weise hervorstrht . (z. B. Lang-
„holzfuhrwerke «sw.)
„Die zneette Laterne ist neben dem hervorstehende« Teil
„der Ladung von «wer zweiten Person zu tragen, wenn
„sie nicht an diese« Teil der Ladung befestigt werden kan«."

Zahlungs-Aufforderung.
Merdeaögaöen per Stück 40 Pfg. und Windvietz-

«6gaben per Stück 30 Pfg. sind innerhalb 3 Tagen zu zahlen.
Langenschwalbach,  de « 13. März 1914.

^06_ Are Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Die am 7. d. Mt«, im Gemeindewald dahier, Abt. 2

rnib 6 abgehaltene Holzverftttgerung ist genehmigt und wird
das Gehölz am 16. d. Mts . zur Abfuhr überwiesen.

Mappershain,  den 12. März 1914.
696 _ Ries,  Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Montag , den 1«. d. Mts,  vorm . 10 Uhr, kommen

im hiesigen Gemeindewald, Distr. Flüßchen «. Gehamnebirken
33 Rm. Knüppelholz,

1380 Stück Wellen,
1600 Nadelstangen 2.—4. Kl.

zur Versteigerung. Anfang Flüßchen.
Laufenselden,  de » 11. März 1914.

688_ Bürgermeister Bender.

Holzvcrsteigerung
Jreitag , den 80 . d. Mts , Mittags 1 Uhr anfangend,

wird im Oberlibbacher Gemeindewal- , in verschiedenen Distr.
folgendes Holz versteigert:

98 Rm. Kiefern-Scheit- und -Knüppelholz,
150 Kiefern-Wellen,
236 Stück Fichteu-Stangen 3., 4., 5., 6. Kl.

Der Anfang ist in Distr. 13 (Matzler).
Oberlibbach,  den 12. März 1914.

702 _ Gapp,  Bürgermeister.

lArrmlschillki.E.j
zu Oberursel ß. Taunus.

Die Genehmigung zum Ausbau der Hberreak-
schule ist erteilt. Anmeldungen für die Klassen Sexta
bis Obersekunda nimmt der Direktor entgegen
Kleiue Klassen. Versionen in jeder Preislage. Kein
erhöhtes Schulgeld für Auswärtige. Neues Schul¬
gebäude. gesunde Lage der Stadt am Fuße des
Taunus.
536 Das GCuratorium.

703Keller-, Stall- und Dachfenster-

Drahtgeflechte jeder«.
Harlenpfosten in T Eisen, fertig zum Einstellen, empfiehlt

ftäch, Wahl, Kettenbach(Bhf.).

zum

692

Militär-Verein Langenschwalbach
Samstag , den 14 . d M ., Abende S Uhr anfa'
Mensis - ^ ersammIunV "PW  im Verein

„golderirn Fcißchrn".
Tagesordnung:

1. Aufnahme ne»er Mitglieder;
2.  VerewKangelegenheiie« ;
3. Wünsche und Anträge.

Zu recht zahlreichem Besuche wird gebeten
Der Borstand

©eneral -Versamiiilung« 0
Die zweite ordentlich« Keneral -Wersammlung

Sonntag , den 88. März er , Nachmittag« 4 Uhr
Gasthaus „zum Sinien &miwe*" dahier statt.

Tagesordnung:
Auflösung «nd Liquidation diS Vereins u.

der gewählten Liquidatoren.
Um zahlreiches Erschein«» der Mitglieder wird ers»̂
Langenschwalbach, de« 11. März 1914.

Landwirtsch Konsum Worein .u
eingetr. Gevosfenschaft mit unbeschr. Halll'

zu La»g«»schwalbach.
687 _Chr . Baltzer . Hild

%
l ersteigerung.

i#
Wegen Sterbefall und Aufgabe der Landwirtschaft

Frau Wikhekm Klöppel Ww. in ihrer Behausung
rershain a« Mittwoch , den 18 März A

nachmittags 2 Uhr beginnend, folgende landwirtschM"
Geräte wie : > #

1 Kuhwagen mit Kasten u«d Leitern, 1 Schief
2 Steigleitern , 2 Fahrjöcher mit Zubehör, 2
Pfluge, 1 Spitzpflug, 1 Egge, 1 Jauchrfaß, '
rabeumühle, 1 Windmühle, 1 FutterschuetdM" >
(noch neu), 2 steinere Futter trüge , verschiedenem ^
siebe, i Wanne und sonst noch verschiedene la»o
schaftliche Gerät « (ti

öffentlich meistbietend versteigern. Zahlungsfähigen SteiS^
kann bet größeren Beträgen Credit bis zum Herbst d. “
willigt werden

Arbeits -Vergebung.
Die Meöengeöäude der Wfarrhofraite zu jt

Trinitatis (Scheune, Hof und Stallgebäude ) sollen vecp ^z
werden. Auskunft durch das Wfarramt.
Zirka 10600 Sick. 5. u. 6. Kl.

Stangen
zu Bohnenstangen zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Preisangabe an
den Verlag d. Ztg. 704

Der obere Stock
in meinem Hause $
1. Juli zu vermieten
652_ Ludwig

Ein 8 Monate alt^

L.  Rosenkranz,
Langens drnralb ach

Schönes Rind
zu verkaufen. 707

Ludwig  Heuser, Heimbach.

>SINö L>lonoi>- w ^
Zuoht -Eb^ ,

tiecä ztlich begutachtet, i' $
kaufen. ^mLudwig Römer,

1kräft.Arbeit
wegen Platzmangel
verkaufen.

Carl Müller, a
Wiisbade«, Hochfleap^,§j

(Von 9— >1 Ubr

Ein Lehrer ijjjiMerrat.
Stellung u«d eine

Schöne 4 wöchentlicheFerkel
zu verkaufen. 701

Wilh . Herdling, Kemel.

Damrn u. Herren wüvf̂ .^
zu verheirat , d. d.
Becker I ., Dotzheim, zZß'
stetnerstr. 20. Sonnt-

1 sauberer3&A
der die Bäckerei erleŝ s.̂ »)
gegen sofortige
gesucht.
Johann Stahl , SW**'

698 Hahn i. D-
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